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eınen dıesjährıgen Gründonnerstagsbrief eiınem Interview aus Anlafß seınes eutlıch, da{fß L1LUTE eın nde des Regimes

dıe Priester wiıdmete Johannes aul zehnjährıgen AmtsJjubıiläums Church bzw die effektive Achtung des Volkswil-
der Gestalt des Ptarrers VO' ARSı der VOT Tımes, Dl 56) meınte Kardınal Basıl lens weıtere Eskalatiıonen vermeıden kann
zweıhundert Jahren geboren wurde Am Hume, der Erzbischof VO Westmuinster, Je mehr Zeıt verstreiche, schlechter
Beıspıel des heiligen Jean-Marıe Vıanney, werde die Sıtuation.INa werde ın den nächsten ZWanzıg Jah
dessen Wırkungsort der Papst beı seıner TeEN vermutlıch zunehmend erkennen, da{fß
Frankreichreise Anfang Oktober besuchen 111a  - nıcht weıterhin In eıner Gesellschaft In omıtee VO US-Bischöten hat da-wırd, behandelt der Briet Grundelemente leben könne, in der (sott nıcht dıe MI1t begonnen, den ersten Entwurtf e1-des priesterlichen Lebens. So heifßt - Stelle ZESELZL werde. Kardınal Hume VOCI- 11C5 Hırtenbriefes Frauenfragen verfas-
ter anderem, der Ptarrer VO Ars gebe eine WIeS auf die Schwierigkeıten, dıe sıch
eredte Antwort auf ZEeWISSeE Weısen, In durch die technologische Entwicklung, dıe

sCnhn 1988 soll dıeses Projekt tertiggestellt
se1n. chwester Mariella Frye, Miıtarbeıte-den INa In den etzten ZWanzıg Jahren die wachsenden Verfügungsmöglıchkeiten rın des zuständıgen Bischofskomitees,Identıität des Priesters In Frage gestellt ber das menschliche Leben und die Z

habe „Der Priester tindet immer und nahme Freıizeılt ergäben, und fügte
wIeSs darauf hin, dafßs das Dokument eıne
Reihe kontroverser Themen behandelnverändert die Quelle für seıne Identität 1M hınzu: Nar mussen durch eıne Periode soll W1€ Sex1smus, Ordinatıon der Frau,Priester Christus. Es 1St nıcht die Welt, dıe der Reinigung hindurch, uns darüber

ach den Bedürfnissen und Begriffen der klar werden, da{fß WIr nıcht eintach Abtreibung, Geburtenkontrolle W A Ur-
sprünglıch sSe1 das Dokument als eın natıo-gesellschaftlıchen Rollen seıne Funktion weıtermachen können. Wır mMmMUssen (sott naler Hırtenbrief geplant SCWESECN. Manbestimmt.“ wıederentdecken.“ verstehe nunmehr jedoch inoffiziell

eınem OTrDIl1ic. aut den nächsten 1€e katholischen Bischöfe Irlands VeEeI-
mehr als ıne „pastorale Antwort auf die
Fragen VO Frauen“ Leıter des Bischots-Evangelıschen Kırchentag HE ın Frank- Lreien die Auffassung, da die Eın-

furt hat Kırchentagspräsidentin Fleonore ührung selbst eines Streng gefaßten Schei- komitees 1St der Bischof VO Johet/Illınoıs,
der Gesellschafrt schaden Joseph Imesch.

DO  S Rotenhan bedauert, da{fß Arbeıt un dungsrechts
Arbeıitslosigkeıt tür die Kırche insgesamt würde. as erklärte der Erzbischof VO
keıin zentrales Thema se1l Das se1 uch der Armagh, Kardınal Tomas O’Fiaich, 1m An- einem gemeinsamen Hırtenbrief ha-

ben dıe Bischöfe Angolas ZUur SıtuationGrund datfür SCWESCH, Frau VO Roten- schluß eıne Unterredung mıiıt dem 1IT1-
han ın einem epd-Interview, da{fß der Wne- schen Premierminıister (Jarret FitzGerald. des Landes ehn Jahre ach Erlangung der
menbereich Arbeıit eım Düsseldorter Kır- Dıie VO Kardınal O’Fiaich angeführte Kır- Unabhängigkeıt Stellung SC (Os-

Romano, 86) Die Bischötechentag 1985 LWAas VO Gesamtgeschehen chendelegation überreichte dem Premier-
abgehoben SCWESECN sel Man werde ın mınıster ıne Stellungnahme den Plä- verweısen darın auf hoffnungsvolle T e1-
Frankturt versuchen, das Thema Arbeit 1CH der Regijerung, das Eherecht refor- hen 1mM Leben der Kırche Es se]len C6

(Gemeılnden entstanden, gebe Berutun-un Arbeıitslosigkeıit ber alle Themenbe- mıleren und 1n Irland ıne gesetzliche
reiche verteılen. In Frankfurt werde Ehescheidung einzuführen. Die Eintüh- SCH be1 Weltpriestern und Ordensleuten.
uch das LThema Miınderheıten eine grÖö- rung der Ehescheidung würde eıne S Tausende VO Katecheten selen oft

schwierigen Bedingungen tätıg. Als Haupt-Bere Rolle spiıelen als autf den etzten Kır- abstımmung notwendiıg machen, da die
chentagen. Zur Sıtuation des Evangelı- Unauflöslichkeit der Ehe In der iırıschen wiırd der Krıeg In Angola O-
schen Kirchentags allgemeın meılnte Frau Verfassung festgeschrieben ISst. hen Der Krıeg weıte sıch ımmer mehr

4aUS Das Volk se1 physısch un moralıschVO Rotenhan, der Kirchentag se1l heute
dezımiert. Dıie Bischöfe rutfen die Kon-ıne Plattftorm für sehr viele haupt- und Bischof VO Pekıng, Miıchael Fu

nebenamtlıche Miıtarbeiter der Kırche, Tieshan, hat den Vatıkan schart krıiti- tliktparteien dazu auf, die Waffen nıeder-
ber uch für Menschen, dıe der Kirche In slert. Bischof Fu Tieshan, eıner der ma{ß- zulegen. Der Friıede hänge VO den Ango-

lanern ab, da S1€e die bewaftneten Auslän-ihrer gemeındlıchen Struktur ternstünden: geblichen geistlıchen Führer der „patrıot1-
„Hıer mMmUsSsen WwIr aufpassen, da der Kır- schen Vereinigung der Katholiken“ der 1Ns Land geholt hätten.
chentag sıch nıcht In deutlichen Gegensatz China, wart dem Vatıkan Einmischung In

dem, W as normalerweıse kırchli- die inneren Angelegenheıten Chınas VO CHCNHN die Drohung MIt dem Eınsatz
che Wiırklichkeit bestimmt.“ Dazu zählte Fu Tieshan neben der Aut- VO Massenvernichtungswalffen un

die Stationierung solcher Woaffen hat sıchrechterhaltung der dıplomatıschen Bezıe-
der Synode der Berlin-brandenbur- hungen des Heılıgen Stuhles Taıwan dıe Inıtıatıve Ordensleute für den Frieden 6  ın

gyischen Kıiırche beklagte Bischof .Ott- uch die Ernennung VO Geheimbiıi- einem Posıtionspapıier gewandt. Dıie Inıtıa-
zed Forck „tiefe Resignation" In Kıirche chöfen Damıt „tessele” INa nıcht L11UT t1ve, die 1983 als treıer Zusammenschlufs
und Gesellschafrt der DD  Z Als Grund da- VO Ordensleuten verschiedener (Gemeın-chinesische Katholiken Rom, sondern
für Nanntie Forck dıe Reisebeschrän- stifte ihnen uch Verwiırrung. schaften und ihres Freundeskreıises ent-

kungen für DDR-Bürger. Es selen ‚W ar stand, 111 WI1€e bereıts 1983 uch 1m
ZEWISSE Erleichterungen 1mM Reiseverkehr einem umtassenden Dokument ber Maı dieses Jahres wıeder eıne einwöchıge
eingetreten, ber gerade VO Jungen ISan- Kirche und Gesellschaft In Chile haben Gebetsmahnwache Cru1ise-Missıles-
ten werde als schmerzlıch empfunden, dıe chilenischen Bischöfe EeETNEeUT dıe ück- Stationlerungsort Hasselbach (Rheinland-
da{fß S1€e 1ın solche Erleichterungen 1M allge- kehr Z Demokratie In ihrem Lande 5C- Pfalz) durchführen. S1e unterstützt außer-
meınen nıcht einbezogen selen. Der Bı- ordert. Die Bischöfe verlangten darın dem dıe Idee eınes ökumenischen Frıe-
schof machte als weıtere Ursache VO nıcht 1U eıne gründliche Revısıon der denskonzıils. In dem Papıer begründen die
Resignatıon dıe Aufstellung Miıt- Verfassung VO 1980, die das Regıme DPı- Ordensleute ıhre „bedingungslose” Ableh-
telstreckenraketen 1n West- un (Osteu- nochet zementierte, sondern uch dıe Z NUuNs des Systems der Abschreckung
LODA namhaftt. Be1l den kiırchlichen Frıe- rücknahme der meısten während der Miılı- damıt, dafß auf Abgrenzung und der Ab-

Freiheitsrechte wehr des anderen beruhe Es betone e1n-denskreısen sSEe1 seither beobachten, da{fß tärherrschaftt erlassenen,
s$1e sıch schwer aten, 00 Thema finden, einschränkenden esetze. Die Bischöte se1ıt1g die negatıven un bedrohlichen Se1-
das uch eınen entsprechenden Eıinsatz für bedauern 1M gyleichen Dokument dıe Zal- ten des Gegners un wıderspreche damıt
den Friıeden ach sıch zıehen könne. nahme der Gewalt 1m Lande un machen dem chrıstlıchen Menschenbild.


